
NUR DAS BESTE FÜR DEN 
BESONDEREN MOMENT
Auf der Reise durch Schwangerschaft und Geburt bis zum 
Elternglück profitieren werdende Mütter von der kompeten­
ten und individuellen Geburtshilfe an der Frauenklinik des 
Kantonsspitals Baselland (KSBL).

Die Frauenklinik am KSBL setzt sich zum Ziel, 
den besonderen Augenblick der Geburt in 
einem Umfeld von Sicherheit und Geborgen­
heit zu gestalten. «Ein Kind zu bekommen  
ist ein herausragendes und sensibles Er­
lebnis. Die Frau dabei gut zu begleiten, sehe 
ich als meine Aufgabe – sowohl während der 
Schwangerschaft als auch unter der Geburt 
und danach», sagt Dr. med. Grit Vetter, 
Leitende Ärztin an der Frauenklinik  
Baselland. 

Am gleichen Strick zieht das gesamte 
engagierte Team, bestehend aus Hebam­
men, Ärztinnen, Stillberaterinnen und Pflege­

fachfrauen. Sie alle begleiten werdende 
Mütter nicht nur während der Geburt, 
sondern auch in der Phase davor und  
danach. «Jede Frau, die mit ihrem Kind hier 
rausgeht, soll sagen können: Das war jetzt 
eine sehr schöne und gute Erfahrung.» Die 
einen seien glücklich, wenn sie mit Hilfe 
eines Kaiserschnitts entbinden könnten, 
andere möchten die Geburt möglichst natür­
lich gestalten. Deshalb ist Kommunikation 
ein zentrales Element. «Sowohl mit der 
Schwangeren und ihrem Partner oder ihrer 
Partnerin als auch im Team braucht es den 
ständigen Austausch.» 

Gemeinsam in Sicherheit und 
Geborgenheit
Bereits vor der Geburt bietet das KSBL 
zahlreiche Dienstleistungen an, die auf die 
Bedürfnisse und Fragen der werdenden 
Mütter abgestimmt sind. Ultraschall und 
Pränataldiagnostik bieten einen detaillierten 
Einblick in die Entwicklung des Ungebo­
renen, während die Hebammensprech­
stunde in Liestal und Laufen Raum für 
persönliche Gespräche und individuelle 
Beratung schafft. Informationsabende  
und Kurse zur Geburtsvorbereitung ermög­
lichen es den Frauen, sich optimal auf die 
kommende Geburt vorzubereiten. Für die 
Linderung von Beschwerden oder als 
geburtsvorbereitende Massnahme ab der 
36. Schwangerschaftswoche besteht das 
Angebot von Akupunktur. 

Die Frauenklinik Baselland offeriert ein brei­
tes Spektrum an Geburtsmethoden. Nebst 

Gebärende während der ganzen Geburt  
ausschliesslich von Hebammen begleitet 
und betreut. «Wir ziehen statt einer Ärztin 
eine zweite Hebamme bei und können 
bedürfnisorientiert arbeiten und eine eng­
maschige Eins-zu-eins-Betreuung bieten», 
sagt Bianca Tschan, Stv. Leitende Hebamme 
am KSBL. Diese Methode erlaubt eine in­
terventionsarme Geburt in angenehmer  
Atmosphäre. «Studien zeigen, dass die Ge­
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In bestimmten Fällen hilft eine Übergewichtsoperation 
bei der gewünschten Gewichtsreduktion.

SCHWANGERSCHAFT UND GEBURT

Kantonsspital Baselland
ksbl.ch/frauenklinik

vaginalen Geburten stehen auch Wasser­
geburten, Kaiserschnitte oder Kaisergeburten 
zur Auswahl. Die werdenden Eltern werden 
ganz nach ihren Wünschen und Bedürfnis­
sen beraten. 

Hebammen im Fokus 
Das KSBL bietet seit kurzem das innova- 
tive Angebot der hebammengeleiteten 
Geburt an. Bei diesem Modell wird die 

Alles rund um Schwangerschaft 
und Geburt
Das Team der Geburtsabteilung des  
KSBL begleitet Frauen vor, während und 
nach der Geburt in ihren medizinischen  
und persönlichen Bedürfnissen und  
steht ihnen bei allen Fragen und Unsicher­
heiten beratend zur Seite.  

Zu den Dienstleistungen zählen:
•	 Schwangerschaftskontrolle
•	 Ultraschall und Pränataldiagnostik
•	 Geburtsvorbereitung
•	 Akupunktur
•	 Hebammensprechstunde in Liestal und 

Laufen
•	 Verschiedene Geburtsmethoden
•	 Individuelle Begleitung und Unterstützung
•	 Stillberatung durch zertifiziertes Personal 

und Unterstützung in Säuglingspflege
•	 Rückbildungsgymnastik, Physiotherapie
•	 Familienzimmer, Hotellerieangebot, 

Spezialservice für Privatpatientinnen,  
24h Rooming-in

…und vieles mehr
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Bianca Tschan, 
Stv. Leitende Hebamme

In der Frauenklinik Baselland 
können sich Eltern ganz auf ihr 
Familienglück konzentrieren.

bärenden so weniger Schmerzmittel brau­
chen und seltener Komplikationen haben.» 
Auch um die Versorgung kleiner Geburts­
verletzungen kümmert sich die Hebamme. 
Kommt es zu Komplikationen oder wünscht 
es die Frau, so kann in Sekundenschnelle 
ohne räumliche Verlegung zum ärztlich 
geleiteten Modell gewechselt werden.  
«Für Frauen, die sich eine möglichst 
interventionsarme Geburt wünschen, aber 
nicht auf die Sicherheit des Spitals verzich­
ten möchten, ist das ideal». Eine Einschrän­
kung der Wahl gibt es bei vorhandenen 
Risikofaktoren, wie etwa Vorerkrankungen 
oder ein früherer Kaiserschnitt. 

Mit Herz und Kompetenz
Möchte eine Frau rasch wieder in ihre 
gewohnte Umgebung zurückkehren, kann 
sie die ambulante Geburt wählen. Auch  
gibt es die Möglichkeit der vertraulichen 
Geburt, bei der höchste Diskretion gewähr­
leistet ist. Zusätzlich bietet die Geburt  
mit Praxisärzten Optionen für individuelle 
Betreuung und ein vertrauensvolles Mit­
einander. «Die individualisierte Geburts- 
hilfe ist uns ein grosses Anliegen», betont 
Dr. Vetter.

Die Geburtshilfe am KSBL zeichnet sich 
nicht nur durch ihre medizinische Expertise 
aus, sondern auch durch die persönliche, 
einfühlsame und ganzheitliche Begleitung. 
Die Erfahrung und Fürsorge der Hebammen, 
Ärztinnen, Ärzte und Pflegefachfrauen 
schaffen eine Atmosphäre, in der sich die 
werdenden Mütter sicher und unterstützt 
fühlen können.

Insgesamt reflektiert das breite Spektrum 
der gebotenen Dienstleistungen das Enga­
gement der Frauenklinik am KSBL für eine 
umfassende Betreuung angehender Eltern. 
Eine Schwangerschaft und vor allem die 
Geburt sind ganz besondere Momente.  
Das Ziel der Frauenklinik ist es, dass 
Schwangere in Sicherheit und Geborgenheit 
Ihr Kind gebären können.

«Die individualisierte 
Geburtshilfe ist uns 
ein grosses Anliegen.» 
Dr. med. Grit Vetter, Leitende Ärztin   
an der Frauenklinik Baselland. 

Dr. med. Grit Vetter, 
Leitende Ärztin

Umfassende und individuelle
Betreuung für werdende Mamis durch
die Geburtsabteilung des KSBL.


